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Expeditionen

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 October d J beginnt ein neues Abon

Iement auf die

Saale Zeitung
ir bitten daſſelbe rechtzeitig erneuern zu wollen

n emit bei Beginn des Quartals keine Unterbrechung
der Zuſtellung der Zeitung eintritt zumal auch

ach einer Verfügung der Poſtbehörde eine verſpätete
Jeſtellung z beſonderen Unkoſten für die Abonnenten
bunden iſte Leſern wird auch im neuen Quartal auf allen

hehieten ein reichhaltiger Stoff geboten werden für
Feuilleton liegen wiederum hervorragende Arbeiten

on namhaften Schriftſtellern zum Abdruck bereit An
ter Stelle nennen wir den erſt jüngſt vollendeten Roman

Friedrich Spielhagens

Sturmfluth
Roman in ſechs Büchern

ſen Abdruck in der Nummer vom 1 October be
innen wird Dieſes von der geſammten Leſerwelt
Deutſchlands mit hoher Spannung erwartete neueſte

wögn

uckerei

C P roduct unſeres erſten Romanſchriftſtellers das wir
ſerkeit Äunſern Leſern noch vor dem Erſcheinen der Buchaus

Mabe vorzuführen im Stande ſind ſtellt ſich den be
von Mutendſten Arbeiten des Verfaſſers ebenbürtig zur Seite

theke nd wird durch ſeine großartige und klar gegliederte An

Mag ſeine edle Tendenz ſeine höchſt feſſelnde Hand
V Mung welche in nahe Beziehungen zu den bewegenden

e Magen der Jetztzeit tritt das Intereſſe der Leſer un
6 M usgeſetzt rege erhalten

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt

September er S
876

iſt ganz recht Brod und Fleiſch ſind nicht billiger geworden
trotzdem ſie namentlich in der erſten Zeit nach der Aufhebung
jener Steuer billiger hätten werden können Daran aber
trägt unſerer Meinung nach das conſumirende Publikum zum
großen Theil ſelbſt die Schuld weil es nicht denken rechnen
und handeln will Wenn ein Ochſe dem Metzger früher 150
Thaler gekoſtet hat und jetzt nur 140 Thaler koſtet ſo iſt es
nach Adam Rieſe unzweifelhaft daß auch ein Bruchtheil dieſes
Ochſen das Pfund Ochſenfleiſch in entſprechender Weiſe billiger
werden muß Man hat dies im großen Publikum wohl be
rechnen können und auch berechnet allein man war zu faul
und es fehlte an der nöthigen Jnitiative und Einigkeit um
den Metzgern ſagen zu können Wir verlangen billigeres Fleiſch
andernfalls ſtreiken wir Ein ſolcher Fleiſcheſſerſtreike hört
ſich nun etwas komiſch und unmöglich an allein er hätte ſich
doch in Scene ſetzen laſſen und wäre den Metzgern nur ein
mal das Reſultat eines Schlachttages verdorben und faul ge
worden ſie hätten nachgegeben Man hat ſolche Verſuche in
einzelnen Städten des Oberrheins damals gemacht man hat
den Stadtmetzgern welche den alten Preis beibehielten ein
fach die Freundſchaft gekündigt und ſich zu den Landmetzgern
welche ja von jeher billiger ſchlachteten weil ſie keine Schlacht
ſteuer zu bezahlen hatten gewandt und es hat geholfen
wir kennen noch Städte in welchen der Durchſchnittspreis
eines Pfundes guten Rindfleiſches fünfzig Pfennige nicht überſteigt
Man 4 ſich zur rechten Zeit gegen dieſe Speculation wen
den ſollen denn eine Speculation war es was ja auch aus
dem Umſtande hervorgeht daß wir haben in rheiniſchen
Städten zahlreiche Beiſpiele in dieſer Beziehung beobachtet
ſolche Metzger welche nach Aufhebung der Steuer analog
billiger verkauften von ihren Concurrenten durch allerlei Chi
canen und Jntriguen ſo verfolgt wurden daß ſie ſchließlich
das Gewölbe ſchloſſen und deß noch froh waren Jetzt würde
eine ſolche Oppoſition aber wohl nicht mehr den Erfolg n
wie früher wenn auch immerhin ſie nicht ganz erfolglos bleiben
würde die Zeitverhältniſſe haben ſich im Allgemeinen ver
ſchlechtert und auch in dieſer Beziehung iſt der Preis des
Rohmaterials wieder in die Höhe gegangen ſo daß das Miß
verhältniß zwiſchen dem des ganzen Ochſens und dem Pfund
Ochſenfleiſch kein ſo ſchreiendes mehr iſt als damals nachdem
die Steuer gefallen Was wir hier mit ſpecieller Bezugnahme
auf das Fleiſch geſagt haben gilt auch von Brod und Mehl
Was würden wir aber erreichen wenn wir wie es jenes berliner
Blatt empfiehlt die Schlacht und Mahlſteuer wieder ein
führen wollten Einfach nur daß Fleiſch und Brodpreiſe
wieder enorm in die Höhe gehen und zwar in der erſten Zeit
gen unverhältnißmäßig weil ja dann wieder eine Gelegen
heit zu außergewöhnlichem Gewinn vorhanden iſt welche man
nicht unausgenützt vorübergehen laſſen wird Der Schluß der
Geſchichte würde der ſein daß wir aus dem Regen in die
Traufe kämen

Politiſche Ueberſicht
Vom Kriegsſchauplatz melden die Serben daß die

Türken fortwährend die Waffenruhe verletzten ſolche Fälle
ſollen ſich namentlich am 17 ds bei Alexinatz und Jankowa
Kliſſura und am 19 und 21 ds bei Javor und an der

a Mark 20 Sgr ſowohl bei allen kaiſerl Poſtanſtalten
pf äls auch bei unſeren hieſigen Expeditionen Be
chf Mäanntmachungen 15 Pf die fünfſpaltige Zeile

M xaben bei dem großen Leſerkreiſe unſeres Blattes ſtets
3 Sept

Sie I heren Erfolg Die Expedition

iperatur s eeinzelneSei Die Aufhebung der Schlacht und
Geſtal Mahlſteuerten Tage IIüdliar Wir i zugeſtehen daß die Berl Bürgerztg in ſehr

es ange dielen Punkten vollkommen Recht hat auch wir müſſen be
Deutſch ennen daß das was wir uns von der Aufhebung der Schlacht
ebein nd Mahlſteuer verſprochen haben nicht in Erfüllung ge

Pungen iſt wir ſind aber auch ebenſo weit davon entfernt
ten un gleich wieder dieſe Steuer einführen ſehen zu wollen Es

Sohnes

eng Der Pantoffel der Sappho
40

Frau Von Sacher Maſoch
ntſchef Grillparzer welcher ſich mit ſeiner Ahnfrau in die Reihe
ine m r beliebteſten Dichter Deutſchlands geſtellt hatte wo damals
gümp e dem ſpaniſchen Theater nachgebildete Schickſalstragödie
was i I enfalls in der Mode war wie es heutzutage das franzöſiſche
Bekann Ehebruchsdrama und deſſen Nachbildungen ſind hatte der
um ſtil purg ein neues Trauerſpiel Sappho übergeben Diesmal
digun R lte er den romantiſchen Wildpfad verlaſſen und war die
hr von Preite Straße der Claſſicität gegangen auf der ſich auch Göthe
upler nd Schiller nach mannigfachen Äbſchweifungen vereinigt hatten

ie Titelrolle war für Sophie Schröder geſchrieben nicht in
am Sinne in welchem moderne Theaterhandwerker der Birch

chweren FfeifferLaube ſchen Schule ihre Geſtalten wie Kleider den
ager u Shauſpielern an den Leib meſſen und zuſchneiden Grillparzer
öhme ſei ein wahrhafter Poet alles was er gab gab er aus
onaten inem innerſten Weſen heraus aber er konnte ſich dem mäch
annten n Eindrucke der großangelegten Natur der Schröder eben
findet r entziehen als alle anderen und ſo nahm die Heldin

z ſtatt r tückes vielleicht ohne daß er es ſelbſt wußte Geſtalt und
itz den e der Schröder an Es verſteht ſich daß ihr bei der Ver

d lung der Rollen in dem neuen Drama Grillparzers auf
enen ganz Deutſchland geſpannt war das Wien mit einer ge

iſſen Aufregung erwartete die Heldin Sappho zufiel
u dem Vormittage wo die Leſeprobe ſtattfand und die

s un geitt ideale Declamation der Schröder die Schauſpieler be
durch ſterte den anweſenden beſcheidenen Dichter mit ſtolzen Hoff
lichen rungen für das Gelingen und den Erfolg der erſten Auffüh
eg ug erfüllte ſtand an der Ecke welche der Michaelerplatz und
müd J ihr ohlmarkt bilden eine alte ärmlich gekleidete Frau welche
l für Geſicht unter einem vor ängenden Zipfel des großen
henen den verbarg in das ſie eingewickelt war und das ſie über

u opf gezogen hatte Es machte den Eindruck als ſchäme
ſern Le ch und doch bettelte ſie nicht ſie ſtand ängſtlich in die
rau der gedrückt und zitterte am ganzen Körper es war der Froſt

und el üttelte denn es herrſchte eine unbarmherzige Kälte
e hatte ein abgetragenes verwaſchenes Sommerkleid an

Drina ereignet haben Sehr ſchlimm wird s wohl nicht ge
weſen ſein denn ſonſt hätten die Serben gemäß Tſchernajeff s
Befehl ſofort angreifen müſſen bis jetzt hat man aber
noch nicht einmal von einem kleinen Scharmützel gehört Ueber
St Petersburg kommen Nachrichten wonach im türkiſchen
Lager Hungersnoth Typhus und Dhſſenterie herrſchen ſoll

unter dem alten geflickten Tuche
ſie ſtreckte nicht einmal die Hand aus wenn ein vornehmer
Herr oder eine in koſtbare Winterhüllen behaglich geſchmiegte
Dame vorüber ging und ſo kam es daß ſie auch Niemand be
achtete nicht einmal der Polizeimann welcher in der Nähe
auf und abſchritt

Die alte Frau ſchien eher todt als lebendig ſie glich einem
jener Steinbilder die das fromme Mittelalter zum Gedächtniß
der Verſtorbenen in die Mauern der Kirchen gefügt hat ſie
ſchien ebenſo ſtumm und regungslos als aber et die Schau
ſpieler des Burgtheaters aus der dunklen geheimnißvollen
Pforte auf den Michaelerplatz in den ſonnenhellen Wintertag
heraustraten da ging eine heftige Erſchütterung durch ihren
Körper ſie ſeufzte tief auf und ihre zitternde von der Kälte
erſtarrte Hand zog das Tuch noch tiefer über das bleiche
gramgefurchte Antlitz herab

Die Schauſpieler trennten ſich mit höflichem Gruße mitten
auf dem Platze und Sophie Schröder kam allein auf die alte
zitternde Frau zu ſie wollte über den Kohlmarkt auf den
Graben wo ſie einige kleine Einkäufe zu machen hatte und
wäre von ihrer Sappho noch vollkommen erfüllt gewiß ebenſo
gleichgültig wie die andern an ihr vorübergegangen wenn nicht
ein Zufall ſie aus ihrem Sinnen herausgeriſſen und aufmerk
ſam gemacht hätte

Sie haben etwas verloren rief eine heiſere Stimme hin
ter ihr die wie zerbrochen klang und deren Ton ihr ſo bekannt
ſchien und als ſie ſich umwendete ſtreckte ihr die magere er
frorene Hand der alten Frau die Rolle der Sappho entgegen
welche ihr aus dem Muffe herausgefallen war

Sophie Schröder blickte befremdet auf die alte Frau
Was iſt Jhnen ſagte ſie mit Jhrer vollen wunderbaren

Stimme Sie ſcheinen mir ſehr arm und ſehr unglücklich
weshalb verhüllen Sie Jhr Geſicht mir iſt es als müßte ich
Sie kennen

Die alte Frau begann heftig z ſchluchzen und wollte ſich
entfernen aber die Schröder hielt ſie mit ihrem kräftigen Arme
zurück und zog ihr ſanft das Tuch vom Geſichte Mein
Gott ſtammelte ſie in dem Augenblicke wo ſie dieſes von
Kummer und Noth entſtellte Geſicht überflog

Dennoch bettelte ſie nicht

enaußerdem ſei Mangel an Munition und die Türken von all
Seiten eingeſchloſſen Die dritte Claſſe der ſerbiſchen Reſerven
geht demnächſt in s Feld Eine vom Skupſchtina Ausſchuß
am 24 ds überreichte Adreſſe dringt auf ſofortige officielle
Sanctionirung der ſerbiſchen Unabhängigkeit und des ſer
biſchen Königthums alſo die Landesvertretung wünſcht
ſelbſt eine ſolche Fürſt Milan iſt in der That zu bedauern
denn er iſt einer Strömung willenlos preisgegeben welcher
er nicht widerſtehen kann Derſelbe Ausſchuß hat an Tſcher
najeff eine Vertrauens Adreſſe geſandt Andernorts ſagt man
freilich Tſchernajeff habe mit ſeinem Gegner Abdul Kerim
Paſcha darin einige Aehnlichkeit daß wie dieſer gerne gut
ſpeiſt jener ein großer Freund der Flaſche iſt und das Knallen
der Champagnerpropfen dem des Gewehrfeuers vorzieht

Wie es in Conſtantinopel ausſieht darüber weiß man
nichts Beſtimmtes Das brüſſeler Journal Le Nord ver
öffentlicht einen Artikel in welchem es heißt die Annahme
der großmächtlichen Friedensbedingungen ſeitens der Pforte
ſei ein kait accompli Die Bedingungen ſind folgende Waffen
ſtillſtand Status quo für Serbien und Moutenegro locale
Autonomie für Bosnien Herzegowina und Bulgarien Der
Nord ſagt Rußland acceptirt die Bedingungen und be

glückwünſcht e für den Erfolg der ſeiner Haltung zu
verdanken ſei Andere aus nicht minder zuverläſſiger Quelle
ſtammende Nachrichten behaupten dagegen man ſei noch um
keinen Schritt weiter gekommen Wir haben ſo lange abge
wartet wir warten auch diesmal noch ab

Die rumäniſche Regierung leugnet es wacker ab daß ſie
den ruſſiſchen Truppen habe freien Durchzug gewähren wollen
Das Hemd iſt näher als der Rock und Rußland mächtiger
als die Türkei

Jn Rußland macht man zu Englands energiſchen Frie
densbemühungen ein ſauerſüßes Geſicht denn dadurch wird der
Regierung die gute Gelegenheit zum Losſchlagen für diesmal
wieder einmal vor dem Munde weggeſchnappt

Jn England hat Lord Dorby abermals alle Ausſichten
auf Meetings und Deputationen Die Engländer haben ſich
des S 11 der ſpaniſchen Verfaſſung bemächtigt und gehen ihren
Miniſter des Auswärtigen an der Unduldſamkeit deſſelben
entgegenzutreten Eine Deputation in dieſer Angelegenheiſ
hat derſelbe bereits empfangen aber bedächtig wie er iſt hat
er es vorerſt dabei bewenden laſſen ſeine Sympathien für die
Sache auszudrücken Die haben wir auch aber damit iſt
unſern unterdrückten Glaubensbrüdern im Lande der Kaſta
nien verflucht wenig geholfen

Aus Frankreich kommt auch einmal die überraſchende
Kunde von einem vernünftigen Biſchof nämlich Mſgr Guilbert
Biſchof von Gap Deſſen neueſter Hirtenbrief führt den Titel

Von den Pflichten des Prieſters in Bezug auf Politik
und ſticht ſowohl in der Form als dem Jnhalte nach von
dem allgemein jetzt vom Episcopate bei Reden und Schrift
ſtücken angenommenen Ton ab Hr Guilbert führt die Sprache
des Friedens und zeichnet die Rolle der Kirche in der Geſell
ſchaft und die Haltung des Prieſters den öffentlichen Ange
legenheiten gegenüber vor und kommt zu dem Reſultat daß
der Prieſter ſich um ſein Amt kümmern ſolle und um weiter
nichts Die ultramontanen Blätter ſchweigen dieſes Schrift
ſtück einfach todt oder hetzen in der bekannten Jeſuitenmanier
gegen den weißen Raben

Deutſches Neich
Der Kaiſer hat in Weißenburg ſeitens der elſäſſiſchen Be

völkeruug eine ſehr herzliche Aufnahme gefunden Wie man

Sie ſind es liebe Müller Sie in dieſer Lage Muß ich
die ſchöne Frau zu deren Füßen einſt Grafen und Fürſten

die gefeierte Schauſpielerin wiederfinden als Bett
erin

Jch habe nicht gebettelt ſagte die Alte leiſe während noch
immer heiße Thränen über ihre abgehärmten Wangen herab
floſſen ich habe nur hier geſtanden es iſt das erſte Mal
und nur weil ich weil ich ſo entſetzlichen Hunger hatteaber es hat mir ſo Niemand etwas gegeben und h will es
nie wieder thun lieber ſterben
Sie ſollen mir auch nicht betteln rief Sophie Schröder
ich will ſie öffnete ihre Börſe aber in dieſer Börſe ſah

es recht traurig oder recht luſtig aus wie man es nimmt
die große Schröder fand mit vieler Mühe einen Zwanziger
den ſie der alten Frau in die n drückte Zugleich zeigte
ſie ihr die leere Börſe Sie ſehen liebe Müller ich ich
habe ſelbſt nichts es iſt einmal bei uns Komödianten halt
nicht anders wenn ich nicht ein wenig Credit hätte bei den
Kaufleuten ich wäre oft in Verlegenheit wie ich mich an

en ſoll Aber mit dieſer Kleinigkeit iſt Jhnen nichts ge
olfen

O gewiß gewiß murmelte die alte Schauſpielerin und
drückte die Hand der großen Trägödin zuſammen

Nein nein ſprach dieſe Sie müſſen viel mehr haben
aber wie machen wir das Sie ſann nach Schon hatten
Menſchen aller Stände ſich um die beiden Frauen verſammelt
denn die Wiener ſind bekanntlich ſehr neugierig Plötzlich
theilte die Schröder die Menge ein ſchöner glücklicher Ge
danke erleuchtete ihr ſonſt ſo ſtrenges Antlitz ſie trat raſch in
die nahe Zuckerbäckerei und kehrte mit einem kleinen Teller in
der Hand zurück

Jch werde für Sie betteln
reizenden Lächeln das ihre alle
ſtellte ſie ſich zu der armen alten
die Hand mit dem Teller aus
glückliche rief ſie ich bitte
arme alte Komödiantin

Müller ſagte ſie mit jenem
en gewann und wirklich

Schauſpielerin und ſtreckte
Ein Almoſen für eine Un

ſchön eine kleine Gabe für eine

Fortſetzung folgt
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telegraphiſch meldet iſt der Enthuſiasmus noch in fortwähren

dem WachſenS Weg Dr Achenbach iſt zum 13
October eine Conferenz der preußiſchen Fabrik Jnſpectoren
einberufen worden Dieſelben ſollen ihr Gutachten über die
im Intereſſe der Wohlfahrt der Arbeit zu treffenden Einrich
tungen abgeben

Herrn von DieſtDabers des Helden der AltCon
ſervativen neue Schrift der ſittliche Boden im Staatsleben
ſoll u A die Ziele des Fürſten Bismarck in Bezug auf die
Zukunft der evangeliſchen Landeskirche und Schule und da
neben die Preſſe und den Reptilienfonds behandeln

Jn Poſen macht ſich eine lebhafte Agitation für Beibe
r der Schlachtſteuer über den bekanntlich bis zum
ahre 1878 feſtgeſetzten Termin hinaus geltend Man wird

zunächſt an das Abgeordnetenhaus petitioniren
Die Zahl derjenigen bisherigen rer der

nationalliberalen Partei welche ferner ein Mandat zum Land
tag nicht mehr anzunehmen Willens ſind beläuft ſich nach
einer ſorgfältigen Zuſammenſtellung ſo weit überhaupt defini
tive Beſchlüſſe vorliegen auf 24 die Mandatsablehnungen
bei den Reichstagswahlen von Seiten nationalliberaler Ab
geordneter werden ſich wohl als minder zahlreich herausſtellen
Vielleicht gedenken die Herren darauf hinzuarbeiten daß das
vatikaniſche Kirchenrecht zur Grundlage der zukünftigen Rechts
geſtaltung Deutſchlands genommen werde

Gegenüber den neuerdings wieder auftauchenden Mit
theilungen über die Vorlage des Unterrichts Geſetzes
kann die Ztg als poſitive Thatſache melden daß dieſelbe
in der erſten Seſſion der kommenden Legislaturperiode ganz
beſtimmt nicht an den Landtag gelangen wird

Die bairiſche Regierung hat verfügt daß mit Rückſicht
auf die bevorſtehende Umgeſtaltung des deutſchen Juſtiz
weſens eine Anzahl erledigter Richterſtellen nicht mehr beſetzt
werden ſollen Sie ſcheint ſonach keinen Zweifel darüber zu
hegen daß die Juſtizgeſetzgebung in der bevorſtehenden Seſſion
des Reichstags ihre Erledigung finden wird

Als Kurioſium von der letzten GeneralVerſammlung
der katholiſchen Vereine verdient noch erwähnt zu werden daß
in einer geſchloſſenen Verſammlung die Bildung eines katho
liſchen deutſchen Juriſten Vereins beſchloſſen wurde

Der Erbprinz Bernhard zu rn ne rerhauſen Hauptmann und Compagniechef im Garde Füſilierregi
ar hat ſich mit mehrwöchentlichem Urlaub nach Griechenland

egeben

Der Kaiſer in Süddeutſchland
Zu der Kaiſerparade am 22 bei Ludwigsburg war ganz Stutt

gart hinausgezogen und überall wo ſich der Kaiſer zeigte wurde
er von laut ſchallenden Hurrahs begrüßt Das Defiliren der
Truppen vollzog ſſch mit muſterhafter Präciſion Der König
ſtellte ſich beim Defiliren an die Spitze des Armeerorps um
daſſelbe dem Kaiſer vorzuführen wogegen der Kaiſer ſelbſt dem
Könige das Regiment deſſen Jnhaber er iſt vorführte Jn
Stuttgart waren die meiſten Häuſer mit friſchem Grün bedeckt
einige waren auch mit der Lieblingsblume des Kaiſers mit Korn
blumen geziert viele zeigten poetiſche Jnſchriften in denen ſich
der Patriotismus und auch der Humor des ſchwäbiſchen Volkes
Luft machte Ein Beiſpiel unter vielen mag einen Begriff davon
geben So trug ein Haus die Jnſchrift

Wir Schwaben wir Schwaben
Sind nicht ſo dumm
Wir lieben unſern Kaiſer
Und wiſſen wohl warum

Auch der württemberger Staatsanzeiger feiert den Beſuch des
Kaiſers in Stuttgart in ganz ungeahnten Tönen Von auswärts
ſchreibt er bringt das Dampfroß Myriaden von Gäſten den
Helden zu ſchauen welcher Deutſchlands Ehre glänzend gewahrt
Deutſchlands Heere zu unvergleichlichen Siegen geführt Deutſch
lands Einigkeit feſt gegründet und ſieggekrönt das deutſche Reich
wieder exweckt hat Gewiß ein ewiger denkwürdiger Tag iſt es
für die Stadt ein Ehrentag für alle Zeiten und einmüthig ſchla

en alle Herzen dem greiſen Kaiſer entgegen ihm jubelt unſre
ugend entgegen ſie wird einen unerlöſchlichen Eindruck erhalten

von dem Anblick des in jugendlicher Rüſtigkeit einziehenden Hel
dengreiſes ihn bewundert ob ſeiner Herrſchertugend der deutſche
Mann ihn begrüßen in patriotiſcher Begeiſterung die Frauen
Darum Heil unſerem Kaiſer Willkommen im Schwabenland

Am Sonntag Nachmittag 5 Uhr langten der Kaiſer ſowie
der Kronprinz mit ihrem Gefolge in Weißenburg an und
wurden auf dem Bahnhofe von den Spitzen der Civil und Mi
litärbehörden empfangen und von der Bevölkerung enthuſigſtiſch
begrüßt Das Wetter war während der Fahrt bis zum Rhein
übergang bei Maxau noch günſtig geblieben dieſſeits des Rhein
trat jedoch Regen ein der bis zur Ankunft hier ſich immer mehr
verſtärkte Die Bahnhöfe in Würtemberg Baden und der Rhein
pfalz welche der kaiſerliche Zug paſſirte waren reich geſchmückt
und mit großen Menſchenmaſſen angefüllt welche dem Kaiſer
ihre Huldigung darbrachten Der e im feſtlich geſchmück
ten Weißenburg war trotz des anhaltend ſtrömenden Regens in
gleicher Weiſe herzlich Aus allen umliegenden Ortſchaften war
die Bevölkerung hierher zuſammengeſtrömt Die Ehrenwachen
bilden das 60 Jnfanterie Regiment und das Königs Huſaren
Regiment Jn der Stadt cantonniren zur Zeit 7 Cavallerie
Regimenter

Das Cavalleriemanöver am Montag Vormittag war von
herrlichem Wetter begünſtigt und verlief glänzend unter dem An
drange einer großen Zuſchauermenge Prinz Karl von Preußen
führte ſein Ulanenregiment Nr 15 perjönlich dem Kaiſer vor
Um 3 Uhr ſollte ein OffizierSteaplechaſe und zwei elſäſſiche
Bauernrennen ſtattfinden um 6 Uhr ein größeres Diner zu
welchem die Generale und Stabsoffiziere Einladungen erhielten
Die enthuſiaſtiſche Begrüßung des Kaiſers durch die Bevölkerung
dauert nicht allein fort ſondern iſt noch in fortwährendem
Wachſen Der Kaiſer hat ſich über die Herzlichkeit des ihm ge
wordenen Empfanges hoch erfreut ausgeſprochen

Halle den 26 September
Jn Bezug auf die Nachricht eines auswärtigen Blattes daßdiejenige ſächſiſche Compagnie welche im Verdachte ſteht in der Nähe

des Dorfes Frankleben beim Manöver ſcharfe Schüſſe abgegeben
zu haben noch jetzt in der Nähe Merſeburgs bivouakire und nicht
eher auseinandergehen dürfe bis die Thäter ermittelt ſind, con
ſtatirt der M Corr daß man in Merſeburg von einem derartigen Strafbivougk nichts wiſſe

ſche Station Vormittags
F l

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburc r x25 Sept 8 Uhr morgens Die Temperatur war in Deutſch
land ſehr verſchieden Crefeld meldete 12 Leipzig 5 Bamberg 6
Karlsruhe 11 Grad Wärme arometer überall
trüber
dabei leichte Winde aus Weſt oder Südweſt

Bei fallendem

Der Stadtverordneten Congreß zu Berlin
Jm großen Feſtſaale des Rathhauſes wurde am Sonntag Vor

mittag 98 Uhr der Stadtverordneten Congreß in Anweſenheit
von 326 auswärtigen Delegirten eröffnet Nach vorgängiger Be
grüßung der Verſammlung durch den Vorſteher der berliner
StadtverordnetenVerſammlung Dr Straßmann wurde zur Bil
dung des Bureaus geſchritten und Dr Straßmann Berlin
zum Vorſitzenden zu Beiſitzern Pilet Poſen Milch Breslau
Fiebiger Halle Hanow Anklam Lüders Görlitz und
Meyer Thorn erwählt

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt das Referat des
Stadtraths Lüders aus Görlitz über die Zuſammenſetzung des
Magiſtrats Die Ausführungen des Referenten kamen bei der
außerordentlich ſchlechten Akuſtik des Feſtſaales nur Wenigen zum
Verſtändniß Er vertheidigte nachſtehende Reſolution Der Ma

iſtrat wird von der Stadtverordnetenverſammlung gewählt Der
agiſtrat beſteht aus 1 dem Bürgermeiſter als dem Vor

ſitzenden 2 wenigſtens Einem Beigeordneten oder zweiten ſtell
vertretenden Bürgermeiſter 3 unbeſoldeten Stadträthen die
geh derſelben beträgt vorbehaltlich anderweiter ortsſtatutariſcher

eſtimmung den ſechsten Theil der Zahl der Stadtverordneten
Auf Gemeindebeſchluß können als Magiſtratsmitglieder von der
Stadtverordneten Verſammlung außerdem gewählt werden ein
zweiter zur Stellvertretung des Bürgermeifters berufener Beige
ordneter ein oder mehrere beſoldete Stadträthe Syndikus
Kämmerer Die Zahl der beſoldeten Magiſtratsmitglieder darf
die Zahl der unbeſoldeten nicht erreichen Jn Stadtkreiſen muß
mindeſtens ein Magiſtratsmitglied zum Richteramt oder zum
höheren Verwaltungsdienſt befähigt ſein

Stadtverordneten Vorſteher FriedländerOſtrowo beantragte
die Zahl der unbeſoldeten Stadträthe auf ein Viertel der Zahl
der Stadtverordneten zu normiren

Stadtverordneter Eugen Richter Berlin plaidirt als ein
ziges Mitglied des Abgeordnetenhauſes und Perhst der Städte
commiſſion für die Beſchlüſſe deſſelben d h die Zahl der un
beſoldeten Magiſtratsmitglieder auf mindeſtens zwei und höch
ſtens zwölf feſtzuſetzen Es empfehle ſich die Maximalzahl auf
12 feſtzuſetzen Selbſt in Berlin ſeien nach ſeiner Meinung mehr
als 12 unbeſoldete Stadträthe kaum nothwendig namentlich wenn
der Stadtſchulrath und Stadtbaurath als ſolche aus dem Ma
giſtratsCollegium ausſcheiden Er ſei kein Freund von ſtädti
ſchen Herrenhäuſern und einem ſtädtiſchen Zweikammerſyſtem
Durch ſolche große Magiſtratscollegien gewinne wie dies das
Beiſpiel Hannovers beweiſe der Magiſtrat ein ganz ungebühr

Je größer die Magiſtratscollegien ſeien deſto größer ſei der Ein
fluß der Bürgermeiſter Wenn man für kleine und ganz kleine
Städte wie es mehrfach in der Provinz Brandenburg der Fall
ſei 15 16 und 17 Magiſtratsmitglieder beſitze ſo ſei es kaum
noch verſtändlich wo man alsdann noch vernünftige Leute für
die Stadtverordnetenverſammlung hernehmen wolle Beifall

Correferent Stadtverordneter Bohm Berlin erklärt er müſſe
gegen die Zahl 12 als Maximalzahl ſtimmen weil er bezweifeln
müſſe daß hier mit einer ſolchen Zahl von Stadträthen die
Arbeiten zu bewältigen ſein möchten Außer dem Syndikus und
dem Kämmerer müſſen auch noch andere techniſche Räthe und
ſpeciell die Schulräthe auf Gemeindebeſchluß als Magiſtratsmit
glieder gewählt werden Hervorragende Schulmänner wür
den ſich dafür bedanken in den Dienſt der Stadt einzutreten
wenn man ſie nicht zu Mitgliedern ſondern nur zu Beamten des
Magiſtrats machen wolle

Nachdem noch Stadtverordneter Fiebiger Halle ganz für
den Richter ſchen Vorſchlag eingetreten die Zahl der unbeſoldeten
Magiſtratsmitglieder in den Grenzen von 2 bis 12 zu halten da
auch nach ſeinen Erfahrungen für eine allſeitig befriedigende
Erledigung der Geſchäfte nichts ſo hinderlich ſei als ein zu
großes Magiſtratskollegium wird ſchließlich die von dem Refe
renten Reſolution mit dem Richter ſchen Amende
ment mit großer Mehrheit angenommen Das Friedländerſſche
Amendement wurde abgelehnt Die Bedenken wurden aber
durch den wiederholten Hinweis darauf beigelegt daß die ber
liner Stadtverordneten es als nobile officium anſähen ihrerſeits
nicht mitzuſtimmen

Gegen den Antrag die Debatte über das Dreiklaſſenwahl
ſyſtem welche die re des dritten Congreßtages ge
ſetzt iſt ſchon jetzt zur Erledigung zu erklärte ſich Stadt
verordneter E Richter Berlin Die Verſammlung ſei keine
politiſche Körperſchaft was man von ihr erwarte und worin der
große Werth des Congreſſes liege das ſei die Beantwortung
rein techniſcher und practiſcher Fragen worüber in erſter Reihe
ein Urtheil zuſtehe Die politiſchen Fragen werde man zweck
mäßig den politiſchen Körperſchaften überlaſſen können Der An
trag fielSehnnächſt wurden die Punkte der Regierungsvorlage zur

Discuſſion geſtellt welche von der Beſeitigung des Magiſtrats
collegiums auf Beſchluß einer Behörde unter Zuſtimmung
des Bezirksraths handeln tReferent Stadtver Beutner ſucht an einer eingehenden Ver
gleichung der Städteverfaſſungen in den alten und neuen Pro
vinzen zu beweiſen daß in der Regierungsvorlage ſich überall
die Neigung zeige die Poſition des Magiſtratsdirigenten zu
ſtärken und ſich damit dem Präfektenſyſtem zu nähern Auch der
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes daß ein einfacher Majoritäts
beſchluß zur Aenderung der magiſtratuellen Verfaſſung genüge
habe ſeine ſchweren Bedenken er empfehle die Zuſtimmung der
Verſammlung zu folgender Erklärung Der Stadtverordneten
congreß iſt der Anſicht Die Beſeitigung der kollegialiſchen Ver
faſſung des Magiſtrats ſoll nur zuläſſig ſein wenn beide ſtädtiſche
Behörden übereinſtimmen und wenn der Beſchluß nach Analogie
der Verfaſſungs Aenderungen in drei Leſungen mit längerem
Zwiſchenraum von mindeſtens ſechs Wochen wiederholt worden
iſt Bravo

Stadtverordneter Fiebiger Halle beantragt einen Zuſatzwonach eine ſolche Verfaſſungsänderung unter den angegebenen

Bedingungen überhaupt nur in Städten bis zu 5000 Einwohnern
erlaubt ſein ſoll Redner ſtellt es als ein Axiom hin daß das
w ein Fortſchritt gegen das reine Präfektenſyſtem
ſei Mindeſtens liege kein Bedürfniß vor dieſes Syſtem in
großen Städten zu verlaſſen es würde genügen Städten bis zu
5000 Einwohnern die Adoptirung des anderen Syſtems zu ge
ſtatten wie ſ Z die Stein ſche Städteordnung ſehr weiſe nur
den Städten bis zu 2500 Einwohnern in dieſer Beziehung freie
Hand ließ Stadtverordneter Eugen Richter Berlin accep
tirt den Vorſchlag des Referenten umſomehr als es im Abge
ordnetenhauſe ſchon ſo gut wie feſt ſtehe daß eine Verfaſſungs
änderung nur im Einverſtändniß zwiſchen Magiſtrat und Stadt
verordneten möglich ſein ſolle Der Zuſatzantrag des Herrn

Fiebiger aeſe aber zu weit beide Verfaſſungsſyſteme hätten ihre
Vorzüge für kleinere Städte ſei die Bürgermeiſterverfaſſung
in vielen Beziehungen ſogar viel practiſcher und er könne des
halb nicht dazu rathen den Städten über 5000 Einwohnern die
Annahme dieſer Verfaſſung geradezu zu verbieten Stadtver
ordneter Fiebiger Halle wundert ſich daß Stadtverordneter
Eugen Richter durch den Widerſpruch gegen den Antrag nur be
wieſen habe daß er auch für große Städte das Präfektenſyſtem
für unſchädlich halte Darauf gelangt die Reſolution des Refe
renten einſtimmig zur Annahme

Der dritte Gegen nand der Tagesordnung behandelt die ge
meinſchaftlichen Sitzungen des Magiſtrats und der Stadt
verordneten wie C pve der Entwurf vorſieht Der Referent
Stadtverordneter Springer Berlin ſchickt voraus daß eine
derartige Beſtimmung als ein Novum in den ſtädtiſchen Ver
faſſungen anzuſehen ſei deſſen Tragweite in Bezug auf die ganze
Stellung der Stadtverordnetenverſammlung eine ungeheuerliche
iſt Die Beſtimmung daß dieſe gemeinſchaftliche Sitzung unterdem Vorſitze eines beſoldeten Beamten des Bürgermeiſters tagen

Himmel und vielfach Regen beſonders in Weſtdeutſchland ſolle ſei ganz unerhört denn mit dem Augenblicke wo der Bürgermeiſter an der Spihze des Magiſtrats in der Verſammlung

erſcheine um dieſelbe unter ſeinem Vorſitz zu ſeinen An
bekehren gebe die Stadtverordnetenverſammlung das hen

freien Meinungsaustauſches und der ſelbſtändigen Be et
ohne Zweifel auf Voll Unmuthes gegen die Propoſt tſaſ
Regierungsvorlage empfehle er daher folgende Reſolution
Congreß hält dafür daß die in der Reagierungsvorlage J
tenen wie durch die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſe W
nommenen Beſtimmungen betreffend die Abhaltun es

liches Uebergewicht über die Stadtverordneten Verſammlungen Beifall

ſchaftlicker Sitzungen der Stadtverordneten Verſa
Magiſtrats unter Vorſitz des Bürgermeiſters die Selb
keit der Stadtverordnetenverſammlungen untergraben un
deren Beſchlüſſen denjenigen Werth nehmen welchen v
ſchlüſſe einer Gemeindevertretung haben müſſen da die e
re zugleich geeignet ſind das Anſehen des ar
der nur dazu berufen iſt die ganze Geſchäftsführung altag
Gemeinde betreffenden Angelegenheiten zu leiten zu ſ d
und daß ein durch eine gemeinſame erwing in einer
beider ſtädtiſcher Collegien feſtgeſtellter Beſchluß kein Comr on
beſchluß iſt wie ihn die Städteordnung verlangt Weh
Beifall Die Reſolution wird einſtimmig angenommen

Der letzte Gegenſtand der heutigen Tagesordnung die Poln
e ltung in den Städten wurde auf die nächſte Tagesoiht

geſetzt

Auf der Tagesordnung der Montagsſitzung ſteht zunächſt
Geldbewilligungsrecht der Stadtverordneten für welche du

Referent Stadtverordneter Meyn Berlin als Correferent El T
verordneter Löwe Berlin fungirt de

Referent Meyn führt aus daß eine genaue und ſorgfält
Jnterpretation der bez Beſtimmung der bisherigen Städte
nungen keine andere Anſicht zulaſſe als datz der Geſeßgeher
Feſtſtellung des Etats ausſchließlich der Stadtverordneten w
ſammlung überweiſen wollte ohne die letztere an die Zuſtim
des Magiſtrats zu binden Wer eine Geſchichte Preußens
Deutſchlands zu ſchreiben hätte dem würde der Unterſchi
zwiſchen der Reichs und der Landesgeſetzgebung ſofort in x
Augen ſpringen Während die Reichsgeſetzgebung Schritt ſt
Schritt die freiheitliche Bewegung kräftigt hat die Geſeßzgehu
im Königreich Preußen eine rückläufige Richtung genommen m
in dieſer rückläufigen Strömung ſei der neue Entwurf erſtande
Er proponire Reſolution und bitte um deren Annahme

Der Stadtverordneten Congreß iſt der Anſicht daß der Siodt
verordneten Verſammlung das alleinige Recht zuſtehen muß den
Etat in Einnahme und Ausgabe feſtzuſtellen mit der Maßgabe
daß beſtehende Communalbeſchlüſſe beachtet und die geſetzlichenBee tungen der Gemeinde erfüllt werden müſſen Wer

eifall
Stadtv E Richter Berlin beſtreitet daß der neue Entwy

in Bezug auf den Cardinalpunkt das Budgetrecht der Stadtver
ordnetenVerſammlung einen Rückſchritt bedeute vielmehr en
halte derſelbe ganz weſentliche Fortſchritte Die Verſammlung
ſei nach wie vor berechtigt jede Ausgabe und Einnahme z
ſtreichen ſie ſei nur nicht u er nachträglich neue Ausgabeneinzuſetzen ohne Zuſtimmung des Naaiſtrats Der Schwerpunkt
des Budgetrechts liege in der Bewilligung der jährlichen Steuer
und in dieſer Frage habe der neue Entwurf nichts geändert
Da er der feſten Ueberzeugung ſei daß der neue Entwurf des
Budgetrecht der Stadtverordneten weſentlich kräftige ſo bean
trage er im Gegenſatz zu dem Referenten folgende Reſolution

Der Etat wird der Stadtverordnetenverſammlung zur endgil
tigen Feſtſtellung vorgelegt Werden neue oder erhöhte Aus
gaben neben dem Etat beſchloſſen ſo bedarf ein ſolcher Beſchluß
der Zuſtimmung des Magiſtrats

Nach ſehr heißer Debatte in welcher die Stellung des Ab
geordneten und namentlich auch des Abg Richter von verſchie
denen Seiten energiſch n wird lehnt die Verſammlung
die Anträge Richter und Graßmann ab und nimmt die Reſolu
tion des Referenten an

Zu dem ferneren SeWenſtagd der Polizeiverwal
tung in Städten incl Anſtellung der Polizei Beamten bean
tragen die Referenten

Der Stadtverordneten Congreß iſt der Anſicht 1 daß di
r der Polizei in den Händen des Magiſtratscollegiums
liegen müſſe jedoch mit der ſelbſtverſtändlichen Maßgabe daß
die eigentliche executive Polizei von einer einzelnen Perſon aus
geübt wird 2 daß die Anſtellung der Polizeibeamten durch
das Magiſtratscollegium zu erfolgen habe 3 daß localpolizeiliche
Strafverordnungen nur mit Zuſtimmung der Communalbe
hörden zu erlaſſen ſind 4 daß in den Städten wo die Polizei
verwaltung beſonderen Staatsbehörden übertragen iſt die letztere
ledialich die Sicherheitspolizei wahrzunehmen hat die übrigen
Zweige der Polizeiverwaltung den Communalbehörden zu über
weiſen ſind Dieſe Reſolution wird angenommen

Es folgen mehrere vom Stadtverordneten Eugen Richter ge
ſtellte Anträge Der Congreß tritt ohne Discuſſion in Bezug
auf die Frage wegen Auflöſung der Stadtverordnetenver
ſammlung dem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes bei welches
den die Auflöſung durch königl Verordnung zulaſſenden Para
graph aus der Städteordnung geſtrichen hat Stadtverordneter

unübertrof

die Gi

Paris
Dr Wurden rechtfertigt den Antrag des Stadtverordneten Richter
auf Unterſtellung der Beamten der Stadtverordnetenverſamm
lung unter die Disciplin des Stadtverordnetenvorſtehers Der M ſind das
Congreß beſchließt daß dieſe Beamten von der Stadtverordneten Packet 3
Verſammlung allein gewählt werden und der Disciplinargewalt pfohlen

der der Stadtverordnetenverſammlung unterworfen änſig un

ein müſſen tStadtv Jaeger Magdeburg ſtellt hierauf folgenden Antrag W i
Der Congreß wolle beſchließen Da durch die Uebernahme von J r Gros
beſoldeten oder mit Einkünften verbundenen Nebenämtern Halle
die Arbeitskraft auf Koſten des Amtes geſchwächt wird da hier
durch naturgemäß die Würde des betreffenden Beamten geſchädigt
wird oder früher oder ſpäter zur Corruption führen muß bean
tragt der Congreß daß in der neuen Städteordnung den beſol
deten Beamten die Uebernahme beſoldeter oder mit Einkünſten
verbundener Nebenämter geſetzlich unterſagt wird Der An
tragſteller rechtfertigt dieſen Antrag indem er darauf hinweiſt M in nach
daß nur durch Annahme deſſelben eine Hauptader der Intereſſen
wirthſchaft in den Städten unterbunden werden könne

Stadtv Fiebiger Halle beantragt dagegen zu beſchließendaß den beſoldeten Magiſtratsbeamten die Uebernahme von be

ſoldeten oder mit Einkünften verbundenen Nebenämtern ohnegutem mung der Stadtverordnetenverſammlung nicht geſtattet
iſt Nach kurzer Debatte wird der Antrag des Stadtverordneten
Jäger abgelehnt der Antrag Fiebiger dagegen angenommen

Ueber das Wahlrecht der Forenſen berichtet Stadtverord
neter Dr Langerhans und beantragt zu beſchließen Der Congreß
hält das communale Wahlrecht der Forenſen und ſurri e
Perſonen weder für gerecht noch für zweckmäßig Die Reſolu
tion wird angenommen Damit ſchließt die Sitzung Die nächſt
Sitzung findet am Dienstag ſtatt

Provinzial Nachrichten
S Eisleben d 25 September Geſtern fand die bereits er

wähnte Wahlverſammlung behufs Beſprechung der bevor
ſiehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe im Saale des mans
felder Hofes ſtatt Beſucht war dieſelbe von c 200 Urwählern
des mansfelder Seekreiſes eröffnet wurde ſie um 11 Uhr Vor
mittags den Vorſitz führte Herr Oberamtmann Spielber g aus
Volkſtedt Zuerſt erſtatteten die anweſenden bisherigen Abgeord
neten Hr Amtmann Wartze nicht Wage aus Volkſtedt und
g Prof Gneiſt aus Berlin vollſtändigen Rechenſchaftsbericht

la
ber ihre Thätigkeit reſp ihr Verhalten zu den wichtigſten er
aſſenen Geſetzen Letzterer in einem äußerſt intereſſanten und ge

diegenen wohl über eine Stunde währenden Vortrage in dem et

er Eiſenbahnen durch das Reich Gewerbeordnung Arbeiter

em

ich über die n Fragen der Gegenwart wie Antauf

r
8 der Städte uartze eine ſolche in Bezug auf das

rage Steuerreform Schutzzoll c ausließ Aher Herr Gneiſt eine Jnterpellation s z
Gewerbeordnung der Herr



itho i Hi gerückt undidaten als Abgeordnete wurden von Torgau ſind folgende zugefügt worden Eine große Litbo von Magdeburg nach Staffelde bei Hümerſten abgerügnichteeeen re an eke ſich d Verſammlung ſür graphie mit Randbildern aus den dreißiger Jahren von dem wird daſelbſt auf eirca 14 Tage Quartier beziehen
m et bisherigen beiden Herren und zwar bei Hrn Hauptmann und Regierungsſecretair J Trömer in Merſeburg Aus der diesjährigen weiße nſeer Kreisſynode wird mit

der w ah egen nur eine bei Hrn Wartze gegen vielleicht gezeichnet ferner vier dergleichen kleinere Anſichten von R Geißler getheilt daß nachdem vom 1 Oktober bis Ende December 1874
Fuett mit en Zuletzt wurden auch die Mitglieder des bis l aus dem vorigen Jahre und endlich eine ganz neue Lithographie er Ephorie W 14 Eheſchließungen ohne kirchliche Trauung

eng St mite s für den mansſelder Seekreis wieder ge von dem Landſchaſtsmaler G Frank aus Deſſau gefertigt Neue ſtattgehabt ſeitdem nicht ein einziger derartiger Fall wieder vor
rigen Vab e gmerrn Bergrath Leuſchner an deſſen Stelle Geldmünzen ſind nicht in den Knopf gelegt worden weil man ekmmen ſei daſſelbe gelte bez der Taufen und kirchlichen Be
t bis ln Wiedeburg trat von der gewiß richtigen Annahme ausgeganger iſt daß das neue gräbniſſe in dieſem Zeitraum Da nur 9 ihrem Zwecke entſpre
r 24 Sept Der heute hier ſtattgefundene Miſ deutſche Reich bis in ferne Zeiten beſtehen und das neue jetzige chende Orts Volksbibliotheken und gar keine Kleinkinderbewahr

Zencerehkenſt war wie vorauszuſehen außergewöhnlich Geld daher auch dann noch exiſtiren wird wenn in Zukunft der anſtalten in der Ephorie W beſtehen ſo wurde beſchloſſen allen
s gotte s r Miſſionsprediger Purrucker der ſiß die Auf Knopf durch irgend eine Veranlaſſung wieder geöffnet werden Gemeinden dieſe nützlichen Anſtalten ſowie Leſezirkel zu ver

hart beſuat pah die Herzen ſeiner Zuhörer für das Werk der muß Hierbei ſei t daß nach einer jetzt vorgenommenen Ghgffen
abe geſtellt In erwärmen hat dieſe Aufgabe in der ſchönſten genauen Meſſung ſich folgende Größenverhältniſſe herausgeſtellt c
edenmiſſibiſfen Weiſe gelöſt Wie konnte es anders ſein in Der Thurm ſelbſt bis zur Spitze hat eine Höhe von Jn m e der ein
nd vollen gewinnende Klang ſeiner Stimme die einfache 64 18m 204 Fuß 4 Zoll Die Fahne iſt 2,70m Tang und gerichtet und dieſe Receptur dem Apotheker Eſchenbach übertragenHer wilde och durchweg edle Sprache der leichte Fiuß 097 m breit der Knopf I hoch und 080m dick Der Stern e e e e e e e
e e e e ſegte a danteh de de liebe wetteiner i wahren Chriſtusliebe der ſeinen wärtig iſt man damit beſchäftigt da arme ieridihrtreg deſeele die e wieder ſöllt wenn grobattige Hertſt wieder abgureigen was ebenſo viel Schwierig h
anzen dies Alles ergriff die Herzen mit unwider keiten darbietet als der Aufbau deſſelben Weizen 1000 Kilo geringer 195 207 feiner bis 225 Me el wie ſchon die friedliche Stille und die geſpanntel Jn Merſ eburg wird am nächſten Sonntag den 1 Octbr bez Das Angebot deckt die Nachfrage und iſt die Haltung
z iehamkeit bekundeten von welcher der ganze Vortrag be d Nachmittags 3 i Uhr im gkapen Saale des Tivoli dafür ruhig
Aufmer ar Der Ertrag der nach dem Gottesdienſt ſtattfinden ſrhver Cafe Nürnberger eine öffentliche Verſammlung der Roggen 1000 Kilo 189 196,50 M Die Offerten ſind nichtite lecte zum Beſten der Heidenmiſſion ſoll wie wir hören i beralen Urwä ker aus Stadt und Kreis Merſeburg ſtatt bedeutend die Stimmung dafür ruhig

g erfreulicher geweſen ſein finden Jn derſelben wird der Landtagsabgeordnete Profeſſor Gerſte 1000 Kilo gewöhnliche Landgerſte 159 162 M eein ſebris dem Unſtrutthale 25 Sept de Freiburg a U Hr Witte über die Thätigkeit des preußiſchen Abgeordnetenhau bis 168 feine undz Chevalier bis 179 M Die Zufuhren
gnete ſich folgende Unheilsgeſchichte Der Ziegeleibeſitzer Max ſes in der abgelaufenen Legislaturperiode Bericht erſtatten ſind bedeutender eine beſſere Stimmung indeß nicht recht

ler hatte am letzten Sonnabend Mittags wohl Grund auf Die Schifffahrt auf der Sgale und Unſtrut fängt an bemerkbarRillet ba Tagelöhner welcher Knechtesarbeit bei ihm ver z t den olge des in den legter Wochen 000 Kilo bei wenig Angebot 169 176 Me anf ben Einwohner Portius einen Mann von 56 88 Wieder lebhafter zu werden r Fols e chen Hafer Ki Ang
2 m 22 ingetretenen höheren Waſſerſtandes können die iffe gegen Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 216 231 Linſenren ungehalten zu ſein Der Streit nahm an Heftigteit zu wärtig auch wider ſtromauf ſowohl als auch ſtromabwärts er v 50 Kilo 13 15 Bohnen 50 Kilo 9 M

ſchließlich ſtach Portius den 2e Müller mit einem Meſſer a mehr Fracht Während die Schiffe in der Kümmel 50 Kilo 42 43 M

un dun iſt Müller heut Morgen e 3 156 Mnterleib Dieſer Verwundung Zeit des niedrigen Waſſerſtandes höchſtens 21 Zoll tief gehen Mais 1600 Kilo 153un erle Wenn s r r x er den durften ſchwimmen dieſelben jetzt be einer Belaſtung von 36 Zoll Kupinen 1000 Kilo gelbe 137 M

er lebenden Kindern s5 tromabwärts ganz vorzüglich Der Transport des Winterbrenn Oelſaaten 1000 Kilo Dotter 270 277 blauer Mohn beiten r Aen be 71 zurückgekehrt und mußte nun auf rn Wimn daher rigen guten Fortgang 5 euch Simms e M
e i i Die Regierung zu Magdeburg hat in ihrer Sitzung vom Stärke ilo 26,25 Mv Morgen s n eigen gfe ete s 20 d die Genehmigung zu dem mehrfach erwähnten Beſchluß Spiritus 10,000 Ziter pCt loco ſtill Kartoffel 53,50 Rü

gahne und n anf die Spiße unſeres Stadtkirchthurmes der dortigen Stadtverordneten Verſammlung gemäß welchem ben nicht angeboten
dergodet Within leuchten dieſelben in ihrer prachtvollen Ver dem Hberbürgermeiſter n ein ſehr werthvolles ſtädtiſches Rübsl 50 Kilo 35 50 M ruhig
geſetzt Die im Knopfe vorgefundenen früheren Gegenſtände Grundſtück zum Geſchenk gemacht werden ſollte verſagt Ueber Solaröl 80 Kilo 16 M bei feſter Haltung knappen Vorräthen
godung e Abbildungen und Münzen die wir ſchon früher 4000 Bürger hatten bekanntlich gegen den betreffenden Beſchluß Pralzkeime 50 Kilo 5 M geſucht
a ahnen ſind wieder hineingelegt worden Außer dieſen bei der Regierung proteſtirt Kleie Roggen 6,50 Weizen 4,75 5,25 M gefragt
er kingugefägt ein Document welches die Namen der jetzigen Ein Commando des Eiſenbahn Regiments in Stärke von 1Oelkuchen 50 Kilo 8,25 8,50 M

hen Behörden des GemeindeKirchenraths der Gemeinde Offizier 2 Unteroffizieren und 20 Mann iſt zum Legen von Heu 50 Kilo 4 M
Entw Vertretung und der Kirchenbeamten enthält An Abbildungen eiſernem Oberbau an der MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn troh 50 Kilo 4 M

u eder 7 z e S tz z Zur gefälligen Beachtunge den ſhniedee Hand Drenehmagetiten e eahm e z ohnung urgftraße 3abhebt Feiertage halber bleibt mein Ge ß Th Harnisch Satler u Tapezierer
werpunk ä tslokal Donnerstag den 28 d P amerikaniſchen Stiftenſyſtems eigenes ſolides Fabrikat empfehle ich in in Giebichenſteinehe ch f beſſerer und kräftigerer Ausführung als bisher gebräuchlich jede Maſchine iſt a

e 1 3m geſchloſſen S Wrimntune Vierg Göpelbetrieb di on F e Azime
an owie Schreiben von Firma s auf Holze n S Göpel Dreschmaschinen Wehen W pſeht phD Stiften und Schlägelſyſtem A H Heinze Spitze 21te Augs

Beſchluß Donnerstag den 28 d M bleibt mit m e e n n e r I r r Sopha Matratzen u Bettſtellen empf
nig Doppelt leichter Gang Reindruſch ohne zu zerſchlagen garanti illige villi ierer Flei 253 mſer Geſchäftslocal geſchloſſen Preiſe annehmbare Zahlungsbedingungen mehrjährige Garantie

ummlung
Reſolu S Basch Berlin Molkenmarkt 14

erwal ro e Ulrichsſtraße 4 i m 53 K hha 8 ß i de e en r Goldene Roseun rdäbeerpfionzen Mein reichhaltiges Lager aller Arten Nor d bendsnochen
m Brown s Wunder I LBLiserner Oefen Reſtaurationn durch und ſonſtiger Gusswaaren halte ich bei billigſten Preiſen empfohlen von M Heerdegen53 Aechtheit garantirt Wilh Heckert 60 gr Ulricheſtr 60 Ludwigsſtraße 132

i eGebrüder salomon G Polysius in Dessau Pr Looſe h

Polizei Zjährige Pfl äeferten 400 Stück Früchte Heute Mittwoch Schlachtefeſtletztere I unübertroffen im Ertrag 2 jährige Pflanzen lieferten 83 ück Frü rübrigen 100 Stück 8 Mark incl Verpackung SChneeid Zeuge W r
u über verſendet gegen Nachnahme Culturanweiſung gratis für Schrauben und Gas Rohre auch Gewindestühle Patronen Reib Uhr ab Gänſe und Enten Aus
ter z Wie Gärtnerei von Fran Gaudüch e Lechiayn Reparaturen an alten Sohneidzeugen werden ſchnell e Seue t

vgre Ammendorf bei Halle aS a Böllberger Weg 4wehes Werkzeug abrik von Carl Hellwig Diä D zwer Paris 1671 Caramels Donat Halle Landwehrſtraße 12 Im I Gegen Husten und Heiserkoeit
Der M ünd das Vorzüglichſte die üchten Pariser Caramels Donat Ein

dneten Packet 30 Pf Verbreitet über den ganzen Erdkreis und em
pfohlen von den berühmteſten Aerzten der Welt liefert dieſelbenworf einzig und allein ächt das Haus Maria Benno de Donat Paris 4 bis

Intrag Depot Potthof Rue Montholon Erſter Pariſer Bazar 1671 Expedition
ne von I Er Gros für Deutschland Oesterreich Russland

r v GRauchfuss EtablissementS Püchlinge reine Delicateſſe Be g et
und ſo billig wie noch nie täglich friſch empfiehlt eiſerne

Ed Schulze Leipzigerſtr 21 findenden TanzſtundenCurſus liegt
in obigem Local zur gefl Einſchreibung

o aus K Landmanntern Halle a/S Helmbold Cie Breslau Schweidnitzerſtr 8

bean wiämtoemis m Mittwoch den 27 d M Sonntag den 1 October ladet zumWeg r e S Erſt es s S chl t Erntedankfeft und van ganz ere e inMocca Sacca Kaffee e t r h ehee in nachſtehenden Handlungen zum Preiſe von d t a Früh 10 er P eisech Abends
u hab 50 Pfennigen o Pfun n W r un v Welcher Behörde liegt die Verpflichießen en Depots C Nbe essSé tung ob die Straße und den Damm9Zyne er h o Halle a/s S deren re an der Ueberbrückung der Eiſenbahne Ernst Voigt gr r Restaurant Pr In Carl n pu larnernA Neumann 7 kl teinſtraße z dr Schortmann Leipzigerſtraße Mittwoch Abend P ölKellkmochem den o nene e rkgat

a iſtig W Zuſatz 225 r m Weg e a 7 Reeller Du lenverkauf Schutt n e h e l u aheſcheinieeſolu er önſchmeckender und billiger an nehme von der bisher ine Waſſermühle im Bezirk de 3ächſt re i wenn und erſetze dieſes durch Mocca Zeitzer Müllervereins mit 6 M Feld Werſeburger Chaufſee 9b von früheren Pflaſterarbeiten herrührend

a Kaffee alſo und 3 M Obſt und Gemüſegarten iſt Ein Schaufenſter mit Jalouſien ben a reheleit die Beſng s
z wir 4 Kaffee und 4 Mocca Sacca Ruf Pale de a h h e Pan zu kaufen geſucht Daſelbſt ein dieſes Uebelſtandes angeordnet wen

iger Kaffee Kanonen 4 i es er P einen r n n e 404 licher Zinszahlung unkündbar ſtehen eheke Frequenz von Fuhrwerken allerbleiben Mahllohn 20 Pfd vom Sack Neue Betten und Vettfedern ſo ſtar beigeführt wirdans i i Roggen macht jeden Tag Sommer und zu billigen Preiſen Trödel 7 Art herbeigeführt wirdVor 4 r n Foen Winter gleichmäßig 8 berl Scheffel Könnte ferner die Ueberwachung der
Neue und gebrauchte Möbel beiden beſtehenden Bedürfniß Anſtaltenan und Kinder werden ſchnell und ſauber ausgeführt en re e en verkauft billig bde rer an und nenen n

ord r wohl auch den angeſtellten und patrouilund J T Preuß Original Looſe 4 Klaſſe irende lizeirich Geſchäftsverpachtung wo Pr Lotterie kauft mit höchſtem werden a derſelten
er Ein Laden mit Wohnung iſt zu ver Aufgeld Carl Hahn in Berlin beſonders der dei d in derd ge d ſofort zu beziehen Nähere Kommandantenſtraße 30 em Tyurm in dere in t u v erp d 87 e re e de t Mißuskunft erth d Exp d Ztg rzu großen und kleinen Poſten verkauft billigſt Eine Parthie Schroten verkauft billig billigung aller Vorüberkommenden da

2 Wohnungen 2 Stuben 1 Kammer Schützengaſſe S 2 Tr die Verunreinigung ſich bis in die Pro
menaden Wege daſelbſt erſtreckt Oder

Große und kleine Reſtaurationen
2c à 100 vor dem Geiſtthor ſind

Martinsgaſſe 10 nehmer Sohultze Hinterm Harz 10 ſind zu verpacht Näh Exp d Ztg 80 in einer uxrichtigen Anlage derſelben



Die Renmovirumg unſerer Geſchäfts Lokalitäten iſt beendet und ſind letztere für den Verkehr wieder
hindert Dieſe Zeltgemässe Dimrchtuimg veranlaßte uns zugleich unſer Waaren Lager
allen Veuheitenm um das Doppelte zu vergrösse
hinſichtlich der VI ociem und der RiäIIigeüt zu genügen

Meilſfron Oo große Steinſtraße 64
um ſomit allen Anfordern

unbe

Seiden Mode Waaren und Tuch Handlung

Carl Dettenborurs

Etablissement für Möbel Industrie
das grösste und älteste der Provinz Sachsen

Halle a l
entſpricht den höchſten Anforderungen vereinigt niedrigſte Preiſe mit garantirter Qualität m Der Verkauf auf
Theilzahlungen iſt zur Bequemlichkeit des Publikums eingeführt G

Eignmes Föbelfuhrwerk jeder Grösse tranmsportirt gekaufte
Artlkel steht bei VUmezügen zur Verfügung

n

Fine große Bartie

sehr schöner Bettdecken
beſonders preiswerth bei

H C Weddy Pönicke
Blsässer Shirting GChiffon

Madapolam Dowlas
wundervollen Damast zu Bettbezügen

glatten und gerauchten u Satifm
weiße und farbige Barchente und P lanelle

und alle Vegligestoffe
offerire ich in ganzen und halben Stücken zu

Giross0 Preisen

H C Weddy Pönicke
Leinen Wäſche u Bettfedern Handlung

Untere Leipzigerſtraße Nr 7
De gegenüber der Ulrichskirche

Oberhemden
ſind in allen Größen und Sorten auf Lager und werden auch nach Maaß oder

Probehemd gutſitzend unter Garantie angefertigt

Hemcden Eineätze
ſowie IIerren Kragen u Manschetten
Shlipse Cravatten Cavalliéres Manschettenknöpfe

in nur feinem Geſchmack ſtets das Neueſte

auch wollene Hemden
gewebte Vnterjacken u Beinkleider

in reicher Auswahl

I C Wedäy Ponicke
Leinen Handlung u Wäſche Manufaktur

Untere Leipzigerſtraße Nr 7
W gegenüber der Ulrichskirche

Mein ſehr reichhaltiges Lager in
Prima Schweizer Mull und Sieb Gardinen

ſowie geſtickten II u Wüll Gardinen
und den ſchönſten farbigen Cretonne und Köper

Gardinen
Weissen und graugestreifton Rouleauxstoften

Tüllkanten Gardinenhaltern u weissen Franzen
erlaube ich mir hiermit höflichſt in empfehlende Erinnerung zu bringen

Größere und kleinere Reſter ſowie zurückgeſetzte Muſter werden

zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft

II C W el öniclk ,eLeipzigerſtraße Nr 7
D gegenüber der Ulrichskirche

Morgenröcke
in Lyster Lama und Filz

offerirt in großer Auswahl à Stück von 22 Thlr an

e

7 6
r r R 7 J F J ne rer 7 2mee rn e e re e

Kroppenstàädt Comp
S X 5 gr Märkerſtr Vr 5

empfiehlt ihr großes Lager ſelbſtverfertigter
Arbeiten in allen Holzarten zu billigen Preiſen

gasse
Zu Hbehreitagechenten

Kaserne
ſämmtliche Küchen und nahegerüthe in groſzer Auswahl zu

empfehle
ſehr ſoliden Preiſen Namentlich erlaube mir auf meine ganz bedeutenden
Lager von Lampen als Hüänge Tisch Hand u Wandlampen
ganz beſonders aufmerkſam zu machen

Markt Moritz König Waage
o NB Auf Wunſch tauſche jedes bei mir gekaufte gebäude

u Hochzeitsgeſchenk um H 52522Weiss e Garrelümgern
jeden Genres in den neueſten Muſtern

erhielt ſoeben größere Zuſendungen und halte dieſelben zu beſonders billigen
Preiſen empfohlen

Rouleaux Stoſte weiß und bunt
in allen Breiten

Das Putz und Modewnaren Geſchäft
von Clara Hudemann

Malle aS Leipzigerſtraße 22
empfiehlt ſeine Neuheiten für Herbſt und Winter in geſchmackvoller

Arbeit bei ſoliden Preiſen
Bernh Sommer gr ülrichsſtr 17

höchst eleganten Zwirn und englischen Tüll Gardinen

Und Fernröhre
Otto Unbekanni

e Kleinſchmieden
I Der Kalender de

Lahrer hinkenden Boten

E alle Herren Auftraggeber prompt erpedit

S überſehen worden ſein ſo bitte um um
S gehende Mittheilung

retie ſind im Theaterbureau und

Thermometer
und Barometer

in geſchmackvollen Formen

Reisszeuge
eigener Fabrik 120 verſchiedene Sorten

Brillen
und Lorgnetten

mit den feinſten Kryſtallgläſern

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u für Kinde

Gperngucker
von vorzüglicher Güte empfiehlt

für 1877 Preis 50 Pf iſt an

ſollte Jemand bei der Haupterpeditien

Halle a/S J M Reichardt Bub

jeder Art werden ſofort und auf die
Dauer durch den berühmten Ind

halb in keiner Familie fehlen Aecht i
Flacons à 50 Pf im alleinigen Dei
für Halle bei J Gruneber

gr Ulrichsſtr 3

BeineIa Qualität empfiehlt

gr Steinſtr 2

afkkaaAStadt Theater
Mittwoch den 27 September 1876

3 Vorſtellung im 1 Abonnement
J Mit ganz neuer Ausſtattung d

Zum dritten Male

Operette in 3 Acten von Joh Strauß

Opernpreise
Die Abonnementsbillets gege

Nachzahlung von 25 Pf pr St
haben Gültigkeit wenn dieſelbe
im Theaterburean gege
Tagesbillets umgewechſelt wer
den An der Abendkaſſ
ſindet keine Annahme
der Abonnementsbillets ſtatt

OpTextbücher zu der de

Die verfrühſtückte Mitgiſt
Hale Drud und Verlag von Otto Hendel

Logenſchließern à 40 R zu haben

Mit einer Beſlage
welche den audwärtlgen Abonnenten mit nächſter Rr zuge

Zahnschmerzen

Extra beſeitigt und ſollte d

die Droguenhandlunguß
H SohncokKoe Apoth

Neu Die Fledermaus u

el er
Wunde
älle vo
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